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M 35 . Dienstag, den 23 . März 1897 . 58 . Jahrgang .
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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag . AnzeigerAbonnementspreis für hier und auswärts

ftei in s Haus geliefett nur 1 ^ 50 A
^ SlNShtlM Iwd AMgehUNg .

Einrückungsgebühr für die kleingespaltene
Zeile oder deren Raum 10 A Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechnet.

Briefe und Gelder frei.

Zum 22 . März 1897 .
Ganz Deutschland hat sich einig heut erhoben ,Des großen Kaisers Wiegenfest zu feiern ,
Zwar ist er nicht mehr hier , doch wird er droben

Im Himmel noch der Lieb' und Treu ' sich freuen ,Die jeder Deutsche seine Kinder lehrt ,
Womit ein einig Deutschland heut ihn ehrt .
Denn heute war es ja vor hundert Jahren ,

Da Deutschland klein , bedrängt unv unterdrückt ,Wo unter äußer '» Leiden und Gefahren
Der Heldensürst das Licht der Welt erblickt.

An seiner Wiege ward ihm nichts gesungen
Von all den Siegen , die er uns errungen .

Zwar schützte ihn vor Sorgen und Gefahren
Im Kindesalter noch der Eltern Lieben ,

Doch mußt er aber später noch erfahren ,
Daß außer dem ihm sonst ja nichts geblieben .

Drum wird es ewig ihm zum Ruhm erklingen :
Er mußte Krön ' und Reich sich erst erringen !

Gar hart und schwer ward ihm die Schul ' des Leben?,Die er durchlebt in seinen Jünglingsjahren ,
Doch zeigt ' sich später , daß sie nicht vergebens ,

Daß nicht umsonst die schweren Kämpfe waren .
Gut war der Kern und stählern war die Kraft ,Die auch im Sturm des Lebens nie erschlafft.

Doch hat dafür ihm Gott ja auch bcschieden
Ein Alter glücklich, schön und segensreich,Wie es nur wenig Sterblichen hienieden
Beschicken ist , an Glück und Freude gleich .

Er zeigte uns indeß auch einen Glauben ,Den Glück und Unglück nie ihm konnten rauben .
Denn wie im Glück er Gottes Hand erkannte ,Die auch auf ihm so manchmal schwer geruht ,So trug er 's still , wenn sie sich von ihm wandte

Nicht nur geduldig, mannhaft und mit Mut .
Wie Gottes Hand ihm Unglück ausgeladen ,So kam ihm Sieg auf Sieg von Gottes Gnaden .
Und dieser Mann , der uns als Vorbild leuchte,Als Vorbild von der Wiege bis zu Grab ,

Die Erbschaft .
Kriminal -Roman von Ludwig Habicht .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

Zwischen ihr und Erika war bei deren ein¬
maliger Anwesenheit in Antoniens Wohnung in
Dresden mehr durch Blicke und Händedrücke
als durch Worte ein Bündnis geschlossen wor¬
den . Schwer und widerstrebend nur hatte sie
sich dazu bereit finden lassen , Späherdienste ge¬
gen die Freundin zu leiste », selbst nachdem der
Verdacht gegen diese beinahe zur Gewißheit ge¬
worden war und ein Grauen , das sie nur schwer
zu verbergen vermochte , sie erfüllte , sobald sie
mit Franziska in Berührung trat . Auch hier
hatte die stärkste Triebfeder im weiblichen Herzen
endlich den Ausschlag gegeben .

Antonie liebte Albert Ortler , oder hatte ihn
vielm . hr schon geliebt , hoffnungslos halb unbe¬
wußt , während sie sich einredete , es sei nur die
Empörung über Franziskas unwürdige - Be¬
tragen gegen den redlichen Menschen , die sie mit
so lebhafter Teilnahme für ihn erfüllte .

Die gegen ihn erhobene , von ihr von An -

Der , was Jahrhunderte erstrebt , erreichte,
Sieht jetzt als Geist verklärt auf uns herab .

Mög ' Deutschlands Herrscher segnend er umschweben,
In Deutschen Herzen wird er ewig leben !

Luise Vierling .

Deutsches Weich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der G r o ß -

Herzog haben gnädigst geruht , dem Kunst- und Glas¬
maler Fritz Geizes in Freiburg den Titel eines Pro -
sessors zu verleihen . — Durch Entschließung Gr . Zoll¬direktion wurde Hauptamtsassistent Hermann S e g e r
beim Hauptsteueramt Singen zum Hauptsteueramt Kon¬
stanz und Hauptamtsaffistent Emil Dorn bei der Zucker¬
steuerstelle Waghäusel zum Hauptsteueramt Singen ver¬
setzt. — Mit Entschließung Großh . Generaldirekkion der
Staatseisenbahnen wurden die Expeditionsassistenten
Lukas Blümle in Zell i . W . nach Basel , Adolf
Krembs in Singen nach Zell i . W . und BernhardKöb erlin in Achern nach Radolfzell und Expeditions¬
assistent Adolf Hermann in Freiburg nach Karlsruhe
versetzt .

Karlsruhe , 20 . März . Des Prinzen Wil¬
helm katarrhalischer Zustand ist fast vollständig
beseitigt , jedoch ist der Kräftezustand noch unbe¬
friedigend .

München , 20 . März . Am Sarkophage Kai¬
ser Wilhelms I . zu Charlottenburg läßt die
Stadtgemeinde München einen prachtvollen Lor -
beerkranz niederlegen .

Berlin , 19 . März . Die „ Neuest . Nachr .
"

melden : Anläßlich des Unfalls , der die russische
Marine betroffen , ist außer der BeileidSkund -
gebung des Kaisers an den Zaren und die rus¬
sische Marine auch ein solches von Seiten der
deutschen Marine ergangen , die , wie das
Blatt hört , vom Kaiser Nikolaus mit einem in
deutscher Sprache abgefaßten Telegramm huld -
vollst beantwortet wurde .

— 20 . März . Der Kaiser hat zahlreiche
Mitglieder des Reichstags zur Festtafel im

fang an als grundlos erachtete Beschuldigung
und seine Verhaftung hatten , wie sie meinte ,
diese Teilnahme erhöht , und erst durch Erikas
Besuch waren ihr die Augen über sich selbst und
ihr innerstes Fühlen aufgegangen . Sie wußte
jetzt, daß sie Ortler liebte . Und nun war es
mit in ihre Hand gegeben , daß seine Schuld¬
losigkeit an den Tag gebracht , Leben , Freiheit ,
Ehre ihm gerettet werden konnten . Durste sie
da nur einen Augenblick zögern ?

Auch sie begann nun eine weitab von ihrer
Berufsarbeit liegende Thätigkeit . rjnd manche
Stunde bei ihren kleinen Musikschülern mußte
ausfallen .

Franziskas seltsames Thun und Treiben ,
Kommen und Gehen hatte an ihr eine sehr
scharfe Beobachterin , während diese glaubte , daß
sie sich gar nicht mehr um sie bekümmere . Sie
wußte jetzt genau , wo und zu welcher Zeit sie
mit Röhricht zusammentraf , und endlich war
es ihr auch gelungen , den stärksten Beweis ge¬
gen sie mit Augen zu erschauen .

Erika hatte bei dem Zusammentreffen , das
sie mit Franziska in der Wilsdruffer Straße
gehabt , in dem kleinen Gegenstände , d «k dieser
aus der Tusche gefallen war , mit Bestimmtheit
dje Uhr zu erkennen geglaubt , die ihre « rmor -

Schlosse und zur Festvorstellung im Opernhause
eingeladen . — Am Mittwoch beginnt im Reichs¬
tage die dritte Etatslesung .

— 20 . März . Der Reichstag lehnte mit
204 gegen 143 Stimmen den Kreuzer P . und
ebenso ohne weitere Erörterung den Kreuzer
O . a b .

— 20 . März . Fürst Bismarck hat den
angebotenen Fackelzug der Einwohner Fried -
richsruhs für Montag abend angenommen .

Köln , 18 . März . In Sitia wurde von
den Aufständischen auf fremde Offiziere geschossen .
In Anbetracht dieses Verhaltens haben die Be¬
fehlshaber der französischen , englischen und italie¬
nischen Schiffe beschlossen , Dienstag Vormittag
das Dorf Piskopi durch drei Schüsse zu bom¬
bardieren . Dies wurde den Aufständischen
angezeigt . Die Stadt wurde durch fremde Trup¬
pen besetzt und ist ruhig .

Essen a . R ., 20 . März . Die „ Rhein . --
Westf . Ztg .

" erfährt , Geh . Rat Krupp habe
aus Anlaß der Kaiser - Wilhelms -Feier 1 Mill .
Mark zur Ergänzung der staatlichen Arb eite r -
fürjorge auf seinen Werken , ferner 100 000
Mark für das Kinderheim in Essen gestiftet .

Königsberg , 20 . März . Nach einer aus
Petersburg hier eingegangenen Meldung ver¬
sammelten sich vorgestern die dortigen Studenten
in der Aula der Universität und beschlossen einen
Aufruf an ihre Kameraden auf allen russischen
Universitäten , für eine Studentin , die sich im
Gefängnis ermordet haben soll , Messen lesen zn
lassen . Die Zahl der verhafteten Studenten soll
1200 betragen haben .

Hamburg , 20 . März . Sämtlichen Staats¬
bahnarbeitern und Hilfsbeamten , die trotz des
Verbotes der Direktion an der Versammlung des

dete Freundin im Armband getragen . Sie
hatte Antonie eine genaue Beschreibung dieser
Schmuckstücke gesandt , es war letzterer jedoch
nicht lange möglich gewesen , sie wieder zn Ge¬
sicht bekommen . Nun war es doch geschehen .
— Antonie hatte einen Spalt in der zwischen
ihrem und Franziskas Schlafzimmer befindlichen
Thür gemacht und als diese , die sie längst
schlafend glaubte , sich entkleidete , hindurch ge¬
schaut und gesehen , daß sie das Armband auf
ihrer Brust verborgen trug .

Diese Nachricht brachte sie selbst nach Wie¬
senburg und nun zögerten Graf Kunitz und
Seefeld nicht mehr , die Anzeige beim Staats¬
anwalt zu erstatten , der sich mit dem Unter¬
suchungsrichter in Auffassung des Falles schon
längst nicht mehr in Uebereinstimmung befand
und ihren Darlegungen mehr Gewicht beilegte ,
als dies sonst vielleicht der Fall gewesen sein
würde .

Man begnügte sich vorläufig damit , den
Architekten , gegen den noch immer keine rechten
Beweise Vorlagen , durch zwei Geheimpolizisten
aus das schärfste überwachen zu lassen und sich
zuvörderst der Person seiner Mitschuldigen zu
versichern , aber auch hier mußte vorsichtig zu
Werke gegangen werden .



Verbandes der Eisenbahner Deutschlands
in Rothenburgort teilnahmcn , ist zum 1 . April
gekündigt worden .

Ausland .

Paris , 19 . März . Frankreich lehnt wie

Italien die Beistellung von Bes atzungstrup .

pen oder ein Besetzung - Mandat auf Kreta ab
und beschränkt sich auf die Entsendung von 500
Mann , gleich den andern Mächten .

London , 20 . März . Das amtliche Blatt ver¬

öffentlicht die Bekanntmachung betr . die mor¬

gen beginnende Blokade Kretas .
— 20 . März . „ Times " meldet aus Kanea

von gestern : Infolge der Aufforderung der Ad¬
mirale begaben sich 4 Führer der Aufstän¬
dischen an Bord des ital . Flaggschiffes . Der
Admiral hielt eine Ansprache an sie, worin er
mit ihnen die Verkündigung der Autonomie be¬

sprach . Die Aufständischen weigerten sich jedoch,
eine andere Lösung als die Vereinigung mit
Griechenland anzunehmen .

Sevilla , 18 . März . In der Stadt Esteban
wurden die Bäckereien von Arbeitern ge¬
plündert , doch gelang es den Behörden , die

Ordnung wieder herzustellen . Man erwartet
von der Regierung Mittel zur Unterstützung der
Notleidenden .

Athen , 19 . März . Die griechische Regier¬
ung hat beschlossen , die Kriegsschiffe „ Alpheios "

und „ Pureios " von Kreta zurückzuziehen .
Oberst Vassos steht noch in Alikianu . Dort
wurden 3 Personen als Spione verhaftet . Der

Kreuzer „ Mykale " ist in der letzten Nacht im

Piräus eingetroffen . Er hatte 12 Türken an
Bord , die bei dem Angriff der Türken auf Mo -
nodentri in der Nähe von Platania gefangen
genommen worden sind . — Nach Eingang der

Anzeige der Blokade von Kreta durch die
Mächte wurde ein Ministerrat gehalten , der bis
2 Uhr früh dauerte .

— 20 . März . Als bezeichnend für die
hochgradige Erbitterung , die in Athen gegen
Rußland herrscht , wird vom Eclair berichtet ,
daß von mehreren griechischen Blättern allen
Ernstes des Vorschlag gemacht wurde , den Zaren
zu exkommunizieren .

— 20 . März . Vor Abgang seines Regi¬
ments hielt der Kronprinz eine Musterung
über dasselbe . Eine große Volksmenge in den
Straßen , durch die das Regiment zog , brachte
begeisterte Kundgebungen dar . Das Regiment ,
das sich auf 3 Fahrzeugen im Piräus einschiffte,
begibt sich nach Volo und von dort an die
Grenze . Gestern passierten 600 Mann russische
Landungstruppen für Kreta den Bosporus .
Vorgestern ging hier ein Eisenbahnzug mit Pro¬
viant , gestern von Muradli der 44 . Militärzug
mit dem 52 . Redifbataillon nach Saloniki ab .

Saloniki , 18 . März . Seit vier Tagen kom¬
men fortwährend Truppen an , die an die Grenze
befördert werden . Gerüchte von einer Mobi¬
lisierung der Reserven Serbiens beun¬
ruhigen die hiesigen militärischen Kreise.

Franziska Berggold erhielt die Aufforder¬
ung , in der Ortler '

schen Angelegenheit vor dem
Untersuchungsrichter noch einmal zu erscheinen,
da dieser noch einige Fragen an sie zu richten
habe , und kam derselben , wie es die Klugheit
zu erheischen schien , pünktlich nach.

Der Untersuchungsrichter empfing sie mit
derselben Höflichkeit, die er bei den frühern
Vernehmungen erwiesen , bot ihr einen Stuhl an
und sagte : „ Es ist eigentlich ein unwesentlicher
Umstand , um dessentwillen ich Sie bemühe , ich
darf jedoch in einer so wichtigen Untersuchung ,
wie die gegenwärtige , keinerlei Behauptung des
Angeklagten unerörtert und unwiderlegt lassen.
Ortler hatte neuerdings erklärt , er sei überzeugt ,
daß Sie mit dem Techniker Justus Röhricht in
Verbindung gestanden , während Sie noch das
Verhältnis mit ihm gehabt hätten . "

Franziska erschrak heftig, was dem Amts -
lichter nicht entging und rief sehr lebhaft :

„ Das ist nicht wahr , das ist eine Lüge ! "

„ Sie haben schon bei früheren Vernehm¬
ungen erklärt , Herrn Röhricht nur ein einziges
Mal und zwar in der Geselschaft Ihres dama¬
ligen Bräutigams gesehen zu haben , und bleiben
also dabei ? "

„ Gewiß , gewiß ! " versicherte Franziska .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 20 . März . Bei der am letzten

Donnerstag auf dem hiesigen Rathaus vorge¬
nommenen Wahl eines Vertreters der Amts¬
gemeinden in die Kreisversammlung wurde
von den erschienenen Abgeordneten der Gemein¬
den Herr Oberamtmann Keim einstimmig
an Stelle seines Dienstvorgängers für dessen
Restdienstzeit 1897 und 1898 gewählt .

* Sinsheim , 22 . März . Dem heutigen
Blatte liegt für sämtliche Abonnenten eine Fest¬
schrift bei, welche in kurzen Abrissen das Leben
und Wirken des Heimgegangenen großen Kaisers
Wilhelm I . schildert , dessen Angedenken das
deutsche Volk gestern und heute in erhebenden
Festen gefeiert hat und noch feiert . Wir sind
überzeugt , daß die Festschrift den Beifall unserer
geehrten Leser findet und soll es uns freuen ,
wenn unsere Absicht, hierdurch zur Erhöhung des
Kaiserfestes beigetragen zu haben , überall die

vorausgesetzte Würdigung sindet .
r . Sinsheim , 21 . März . Im Saale des

Gasthauses zum Löwen hielt gestern der hie¬
sige Militärverein seine jährliche Generalver¬
sammlung ab . Der 1 . Vorstand Herr Stadt¬

rechner Schick eröffnete die Versammlung mit
einer Ansprache , dabei betonend , daß mit der

heutigen Generalversammlung gleichzeitig die

Feier der hundertjährigen Wiederkehr des Ge¬

burtstages Sr . Maj . Kaiser Wilhelms I . ver¬
bunden wird und schloß mit einem Hoch auf
den obersten Kriegsherrn Kaiser Wilhelm II . ,
in das die Versammlung kräftig einftimmte .
Zur Tagesordnung übergehend stattete der

Schriftführer Bericht über den Stand des Ver¬
eins Ende 1896 , wonach derselbe aus 202 or¬
dentlichen Mitgliedern , 7 außerordentlichen und
5 Ehrenmitgliedern besteht, zusammen 214 Mit¬

glieder gegen 212 Ende 1895 . Durch Tod
verlor der Verein 2 Mitglieder , die Kameraden

Fritz Weber und Ferdinand Körb er . Der

Kassier verlas den Rechenschaftsbericht . Nach
demselben ergab sich eine Einnahme von 570
Mark 24 Pfg . und eine Ausgabe von 528 Mk .
73 Pfg . Unterstützungen wurden 108 Mk . aus¬

bezahlt . Das Gesamtvermögen beträgt in baar
und Guthaben bei der hiesigen Sparkasse 2854
Mark 81 Pfg . ; Jnventarwert ca . 1000 Mk .
Die Rechnung wurde unbeanstandet genehmigt .
Bei der hierauf vorgenommenen Wahl des Ge¬

samtvorstandes wurde gewählt : Herr L . Schick
als 1 . , Herr Jul . Laubis als 2 . Vorstand ;
als Ausschußmitglieder die Herren De . Fischer ,
C . A . Gmelin , I . Hesch , G . Kistler , A.
Maier und G . Schmidt . Zum Schriftführer
wurde Herr Hch. Frank ernannt und zum
Rechner aus der Reihe der Ausschußmitglieder
Herr Gg . Kistler . Sämtliche Gewählte , welche
seither die Leitung des Vereins inne hatten ,
nahmen die Wiederwahl dankend an . Damit
war der geschäftliche Teil erledigt und begann
somit die eigentliche 100jährige Geburtstags¬
feier ; Herr Prof . Schwarz hielt einen längeren
interessanten Vortrag über das Leben und

„ Und können Sie es beschwören ? "

„ Wie alle meine Aussagen . "

„ Sind Sie auch später nicht mit ihm zu-

sammengetroffcn ? Es könnte sich das ja sehr
wohl ereignet haben ? " fragte der Untersuchungs¬
richter freundlich und wie beiläufig . Sie witterte
darunter aber doch eine Falle und war unklug
genug , zu entgegnen :

„ Nein , nein , ich habe ihn nicht wiederge¬
sehen ! Ich kann auch das beschwören ! "

Sehen Sie sich vor , daß nicht ein Meineid

zum andern kommt ! " rief ihr hier der Richter
mit gänzlich verändertem Wesen zu . „ Ich habe
das Zeugnis glaubwürdiger Leute , daß Sie
wiederholt mit Röhricht zusammengewesen sind
und in einem ganz intimen Verhältnis zu ihm
stehen. "

„ Das ist eine ganz abscheuliche Lüge und
Verleumdung . Wer sagt das ? " schrie sie .

„ Ihre Freundin und Hausgenossin , Fräulein
Antonie Weiler .

"

„ O diese Schlange ! "

„ Der Maler Lothar Seefeld ! "

„Wer ist daS ? "

„ Ein Freund des Herrn Röhricht , der auch
zufällig eine Unterredung mit angehört hat , die
Sie mit letzterem vor einigen Tagen in einem

Wirken Sr . Maj . Kaiser Wilhelms I . und
schloß mit einem 3fachen Hurrah , in das die
Anwesenden begeistert einstimmten ; reicher Bei¬
fall lohnte den Redner für die schönen Worte .
Herr Controleur Hermann feierte in zündender
Rede unseren geliebten Landesfürsten Seine
König !. Hoheit Großherzog Friedrich , den
hohen Protektor des badischen MilitärvereinL -
Verbandes . Musikvorträge der hiesigen Morano -
schen Kapelle , Absingen vaterländischer Lieder ,
Einzelvorträge von Liedern und Gedichten hiel¬
ten die Anwesenden in heiterster und gemüt¬
lichster Stimmung bis gegen 1 Uhr beisammen .
Zum Gedächtnis an die Wiederkehr des hundert¬
sten Geburtstages des großen Heldenkaisers
wurde vom Militärverein ein Kranz am Krie¬
gerdenkmal niedergelegt .

* Sinsheim , 22 . März . „ Was tönt so laut ,
was klingt so hell , als wenn des Lenzes Stürme
sausen ? als wenn vom Berge Quell um Quell
zu Strömen schwellend thalwärts brausen ? Mir
däucht , ich hör im stillen Hag die ersten Vögel
wieder singen . Das ist fürwahr der hohe Tag ,
den wir so oft voll Lust begingen .

" — Mit die¬
sen Worten gibt der Dichter die Stimmung tref¬
fend wieder , die zu Lebzeiten unseres Kaisers
Wilhelm I . alljährlich seinen Geburtstag ein¬
leitete und die jetzt , wo das deutsche Volk zur
Gedächtnisfeier jenes Tages sich anschickt , an
dem vor 100 Jahren der nunmehr verewigte
allgeliebte Kaiser das Licht der Welt erblickte,
mit der Urgewalt einer Elementarkrast sich im
Jubelruf von neuem aus Millionen Herzen los -
ringt , nur stärker und mächtiger noch als da¬
mals , als die kaiserliche Heldengestalt noch unter
den Lebenden wandelte . Das ist die Liebe , ist
die Dankbarkeit und Treue , die jeden deutschen
Patrioten auf dem großen Erdenrunde in diesen
Tagen veranlaßt , dem unvergeßlichen großen
Kaiser den Zoll unwandelbarer Verehrung dar¬

zubringen . Wie immer bei patriotischen Anlässen ,
ist auch diesmal unsere Stadt der ersten eine ,
die in vielgestaltiger und glänzender Weise das

hehre Fest zu begehen weiß . Schon am Sams¬

tag Abend veranstaltete der Militärverein in dem

prächtig dekorierten Löwensaale eine bestens ge¬
lungene Kaiserfeier , Vormittags fand in der Sy¬
nagoge und am gestrigen Sonntage Festgottes¬
dienst in den beiden Kirchen statt ; nachmittags
wurde in der Turnhalle ein von Herrn Pohl -

Prantl verfaßtes Festspiel aufgeführt , welches
heute Abend wiederholt werden wird ; gestern
Abend 8 Uhr war musikalischer Zapfenstreich und

darauf Festbankett im „ Löwen "
; bei Eintritt

der Dämmerung und heute früh ertönten Glocken -

geläute und Kanonensalven ; heute Vormittag
findet im Zeichensaale der Realschnle ein Festakt
und morgen früh in den Volksschulen geeignete
Feierlichkeiten statt ; die ganze Stadt bis hinauf
zum Stiftsturm prangt gestern und heute im

reichsten Schmucke deutscher und badischer Fahnen .
Zu dem gestern Abend veranstalteten allgemeinen
Festbankett hatten sich die Vereine und die üb¬

rige Bevölkerung aus allen Ständen so zahlreich

Seitenweg der Brühl ' schen Terrasse gehabt haben .
"

Franziska , die in ihrer Erregung aufge¬
sprungen war , erschrak hier so heftig , daß sie
sich an die Lehne des Stuhles halten mußte .

„ Sie scheinen sich jetzt auf die Unterhaltung
zu besinnen, " lächelte der Richter . Sie hatte
sich inzwischen gefaßt und leugnete wieder .

„ So werde ich Ihrem Gedächtnis zu Hilfe
kommen," versetzte der Richter , klingelte und
beauftragte den eintretenden Diener , die Person ,
wobei er verächtlich auf Franziska deutete , von
einer Aufseherin körperlich untersuchen zu lassen
und ihm alsdann wieder vorzuführen .

Der letztere Befehl erwies sich als unaus¬
führbar , denn Franziska widerjetzte sich der
Untersuchung mit einer solchen Gewalt und
Hartnäckigkeit , daß die Aufseherin Beistand her¬
beirufen mußte . Als sie endlich überwältigt
und entkleidet war , verfiel sie in Krämpfe
und mußte vorläufig in eine Krankenzelle ge¬
schafft werden . (Forts , folgt .)

— (Auch eine Liebeserklärung .) Er : „ Also
Ihr Papa ist sehr reich ? " — Sie : „Ja wohl ." — Er :

„ Und Sie sind seine einzige Tochter ? " — Sie : „ Ja
wohl ." — Er ( bitter :) „Und da wagen Sie noch an
meiner Liebe zu zweiseln ? "



tut „ Löwen " eingefunden , daß der Saal die
Erschienenen kaum zu fassen vermochte . Nach¬
dem die Feuerwehrkapelle die Feier — zu der
sämtliche Teilnehmer mit einer Kornblume, der
Lieblingsblume des verewigtenKaisers, geschmückt
wurden — mit einem hübschen Musikstück ein¬
geleitet hatte, hieß Herr Bürgermeister Speiser
namens des Gemeinderats die Festversammlung
herzlich willkommen und legte in zündenden
Worten den Zweck und die Bedeutung der Feier
dar. Die eigentliche Festrede hielt Herr Stadt¬
vikar Weiß , welcher in Worten voll Poesie
und rhetorischer Meisterschaft die Jdealgestalt
des großen Kaiser in seinem Leben und Wirken
schilderte und die Zuhörer zu immer höherer
Begeisterung entflammte . Die herrlich schöne
Rede schloß mit dem dreifachen Wunsche , es
möge das deutsche Schwert zum Schutze des
Rechts immerdar rein und rostfrei erhalten blei¬
ben , das deutsche Reich wie ein Weinstock sich
fruchtbringend fortgestalten und den Bölkern Eu¬
ropas auch fernerhin zum Segen gereichen.
Nachdem das hieran geknüpfte Hoch und der
nicht enden wollende Beifallssturm im Saale
verrauscht war , brachte der Großh . Amtsvor -
vorstand, Herr Oberamtmann Keim den zweiten
Toast aus , in welchem er unfern allgeliebten
Großherzog in markigen Worten feierte und
demselben ein von der Festversammlung begei¬
stert aufgenommenes Hoch widmete . Das wei¬
tere Hoch, ausgebracht von Herrn Stadtschreiber
Laux , galt unserem großen Altreichskanzler
Fürsten Bismarck, in welches ebenfalls begeistert
eingestimmt wurde. Den gleichen Erfolg hatte
Herr Controleur Herrmann , welcher der noch
lebenden Kriegshelden in Begleitung eines Hochs
gedachte. Sämtliche Redner wurden mit don¬
nernden Beifallsrufen ausgezeichnet , ebenso Herr
Handelsgärtner v . Hausen , welcher ein schwung¬
volles Gedicht zum Vortrag brachte . Zur Er¬
höhung der Festfreude trugen namentlich auch
die prächtigen Leistungen des Liederkranzes und
der Festmusik bei , denen nach jedem Vortrage
kräftiger Applaus gespendet wurde. Ab und
zu ertönte ein gemeinsam gesungenes .patriotisches
Lied . Es war eine unvergleichlich schöne Kai¬
serfeier , von der gewiß alle Teilnehmer unaus¬
löschliche Eindrücke mit nach Hause nahmen .

<£ Sinsheim , 22 . März . Herr Pohl -
Prantl hat gestern seine Fest Vorstellung
in der Turnhalle unter Mitwirkung hiesiger Da¬
men und Herren gegeben. Voraus ging ein
vom Verfasser vorgetcagener Festprolog , welchem
sich ein äußerst wirkungsvolles lebendes Bild
„ Schiller und die 9 Musen" und hierauf das ge¬
lungene turnerische Charakterbild „ Frisch - Fromm -
Fröhlich - Frei " anschloß . — Das zum Schluß
aufgeführte Stück „ Germanins Stolz und Zier"
oder ein Fürst ein Volk, mit patriotischen Bil¬
dern , welches zum Gedächtnis des Kaisers Wil¬
helm von Herrn Pohl - Prantl einstudiert worden
war, wurde recht hübsch und gut von sämtlichen
Mitwirkenden gespielt, sodaß der oft rauschende

Beifall ein wohlverdienter war . Einige Bilder
des allegorischen Festspiels sind auch mit bedeu¬
tendem poetischem Schwung entworfen, so die-
jeyigen „ Ein Engel deS Volks "

, „ Des Früh¬
lings Kuß " sowie namentlich noch Bild 6 u . 7 .
Wir können den heutigen Besuch des Stücks , das
nochmals aufgeführt wird, bestens empfehlen .

* Sinsheim, 20 . März. Mit dem heutigen
Tage nimmt der Frühling seinen kalendergemä -
ßen Anfang . Die Sonne tritt in das Zeichen
des Widders , geht genau im Osten auf und
ebenso genau am Westhimmel unter ; Tag und
Nacht sind nun gleich lang . Möge mit dem be¬
ginnenden Frühling auch das erwünschte Früh-
lingswetter eintreten, damit die Landleute ihre
Felder bestellen können. — Der heftige von Ge¬
witter und Hagelschlägen begleitete Sturm am
Donnerstag Abend scheint sich thatsächlich über
das ganze deutsche Reich erstreckt zu haben und
verursachte an vielen Orten großen Schaden ;
zahlreiche Gebäude wurden beschädigt und teil¬
weise zerstört . In Solingen (Rheinpreuße » ) wurde
ein Mädchen vom Blitz erschlagen, ein anderes
gelähmt. Auch von der Nord - und Ostsee lauten
die Berichte sehr ernst . Falb, der auf diesen
Tag einen „ kritischen allerersten Ordnung " vor¬
ausgesetzt , hat es somit ganz richtig getrosten .

— Der Sängerverein Gemmingen feiert
demnächst sein fünfzigjähriges Fahnenjubiläum ,
verbunden mit der Einweihung einer neuen Fahne .
Noch ist dabei dem Vereinsdirigenten Herrn Zieg¬
ler für seine schon 30jährige vorzügliche Leitung
eine besondere Anerkennung zugedacht .

— Karlsruhe, 15 . März. Nach den dem
Eisenbahnrat gegebenen allerdings nur vorläu -
stge » ziffermäßigen Erläuterungen haben allem
Anschein nach die Kilometerhefte sowohl auf
die Gesamteinnahmen des Personenverkehrs, wie
auch auf die kilometrischen Betriebseinnahmen
nicht günstig eingewirkt .

— Um sich einige schulfreie Tage zu ver¬
schaffen , hat dieser Tage ein elfjähriger Schul¬
junge im Schulhause in Hausern (St . Blasien)
Feuer angelegt, das zum Glück noch rechtzeitig
gelöscht werden konnte.

— Vor einigen Tagen fiel ein Mann aus
Fürstengrund , der beim Niederlegen eines Hauses
in Michelstadt beschäftigt war , vom Dache und
blieb auf der Stelle tot.

— Durch den Sturm am letzten Donners¬
tag wurde ein Schlot der Wessel' schen Porzellan¬
fabrik bei Poppelsdorf bei Bonn umgeworfen.
Das Kamin durchschlug das Dach der Blau¬
malerei und verschüttete die Maler. Einer ist
tot, drei schwer, zehn leicht verletzt .

— Es scheint nunmehr sicher, daß das
Rotterdamer Packetboot „ Utrecht " während des
Sturmes vom 5 . ds . in der Nähe der Küste
von Brest mit zahlreichen Passagieren unter -
gegangen ist

— ( Das Einmaleins der Gesellig¬
keit .) Mit sich allein sein ist entweder die beste
oder die schlechteste Geselligkeit . — Z^ Zwesen

ist bie Geselligkeit nach biblischer Ueberlieferung
einfach paradiesisch ; nur dürfen keine — Apfel¬
bäume in der Nähe sein . — Bei Dreien ist
immer einer überflüssig — außer als dritter
Mann beim Skat. — Bei Vieren kommt es
darauf an , was und wieviel sie — trinken .
Denn daß vier Deutsche zusammen auf dem Tro¬
ckenen sitzen sollen , wäre unerhört . — Fünf bil¬
den die äußerste Grenze der Geselligkeit und
mindestens zwölf verschiedene Meinungen. —
Bei Sechs hört die Geselligkeit auf und — die Ge¬
sellschaft fängt an . — Bei der bösen Siebenzahl
hört überhaupt die Gemütlichkeit auf. Manch¬
mal aber erst sehr — früh .

7 Meter Sommerstoff für M. 1.95 Pfg. —.
6 Mtr . Loden zum ganzen Kleid für M . 3.90 Pfg.
6 „ Alpaka „ „ „ „ „ 4 .50 ,,
sowie allerneueste Vigoureux, Lenons, Serpentine, Mohair,
Etamine , Beige, schwarze und weisse Gesellschafts- und
Waschstoffe etc. etc . in grösster Auswahl und zu billig¬

sten Preisen versenden
in einzelnen Metern franco in ’s Haus .

# Muster auf Verlangen franco . — Modebilder gratis .
Versandthaus : Oettinger & Co . , Frankfurt a . Main.

Separat -Abteilung für Herrenstoffe :
Buxkin von M. 1.35 Pf ., Cheviots von M. 1.95 Pf. an p. Mtr.

Schiffs -Nachrichten .
Red Star Line Antwerpen. Dampfer „ Westernland "

ab Antwerpen 6 . März ist am 19 . März in Newyork
eingetroffe» .

Compagniegenärale transatlantique Havre . Schnell -
dampser „ La Normandie" ab Havre 6. März ist am
15 . März in Newyork eingetroffen .

Mitgeteilt durch die konzessionierte Agentur :
A . Carl in Sinsheim a. E .

DM- Die Ziehungsliste der Donaueschiuger
Pferdemarkt -Lotterie ist eingetroffen . Nach der¬
selben hat von den hier entnommenen Loosen
Nro . 23045 den 284. Treffer erhalten .

Wetter-Aussichten
auf Grund d . Berichte d . Deutschen Seewarte in Hamburg.

25 . März : Wolkig , Strichregen, kühl , windig
Nachtfrost.

26 . März : Wenig verändert, Niederschläge, kühl,
lebhafte Winde .

27 . Mürz : Veränderlich , kühl . Niederschläge, star¬
ker Wind .

Die Radieschen verlangen zu ihrem Gedeihen,
besonders zur Erlangung ihres Wohlgeschmackes,
einen gut gelockerten , sandigen Gartenboden , der
zuvor nicht frisch gedüngt sein soll , aber mit gut
zersetztem Kompost gemischt werden kann. Die
Aussaat kann zeitig in das Mistbeet geschehen ,
später in die Küsten , in welchen die Gemüse -
pflanzen herangezogen werden . Zu empfehlen
ist es , da nur die kleinen Radieschen den meisten
Marktwert haben und den größten Wohlgeschmack
besitzen , die Aussaaten in kleinen Mengen alle 3
bis 14 Tagen zu machen , und zwar nach Form
und Farbe mäunigfache Radieschen.

Heidelberg , 20 . März . (Marktpreise .) Heu
per Zentner 2 . — bis 3 . — , Stroh per Ztr . 2 .80 bis
3 .— , Butter in Ballen 0 .90 bis 0.95, in Pfund 1 .15
bis 1 .20 , Eier per Hundert 4 .80 bis 5 .30 per Stück 5
bis 7 Pfg . , Kartoffel per Zir . 1 .80 bis 2 . — Mark .

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung .

Nr . 6695 . In den Gemeinden Rohrbach und Sulzfeld (Amts
Eppingen) ist die Maul- und Klauenseuche erloschen.

Sinsheim , den 12 . März 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Keim .

Bekanntmachung .
Die Visitation der Blitzableiter betr .

Nr. 7270 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt,
die Eigentümer der mit Blitzableiter versehenen Gebäude aufzufordern, für
die Untersuchung ihrer Blitzableiter durch sorgfältige äußerliche Besichtig¬
ung der Leitung ihrer ganze« Länge nach Sorge zu tragen und ein Zeug¬
nis über den Befund binnen 6 Wochen anher vorzulegen , widrigenfalls
die Untersuchung auf Kosten des Säumigen von Amtswegen veranlaßt
werden würde ; weiter ist den betreffenden Hauseigentümern zu eröffnen ,
daß wir im Einverständnis mit der Großh . Bezirksbauinspektion als Sach,
verständigen zur Untersuchung der Blitzableiter den Schlossermeister Lud¬
wig Hase in Neckarbischossheim empfehlen .

Binnen acht Tagen ist anher zu berichten , an welche Hausbesitzer
diese Verfügung eröffnet worden ist .

Sinsheim , den 18 . März 1897 .
Großh . Bezirksamt :

Krim .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur Kenntnis der Interessenten, daß der KreiS-

ausschuß Villingen
am Samstag den 3 . April d. Js .

einen Kreisfarrenmarkt in Donaueschingen abhalten wird und zwar
für Original -Simmenthaler und inländisch gezüchtete Matrikclfarren.

Heidelberg , den 15 . Mürz 1897 .
Der Kreisausschuß :

vr . W . Blum. Ritter .

Stammholz -Versteigerung .
Mittwoch , de« 24. März d. Js .,

vormittags 9 Uhr
werden aus dem hiesigen Gemeindewald in
verschiedenen Distrikten

55 Eichen , 136 Forlenstämme und
16 Lose Fichten- und Lärchenstangen

gegen Barzahlung vor der Abfuhr auf der
Hiebstelle öffentlich versteigert .

Der Anfang ist im Distrikt II 6 an der Straße nach Reichartshausen.
Epfenbach , den 18 . März 1897 .

Das Bürgermeisteramt :
Seel.

vät . Arnold.



Bekanntmachung .
Nr . 63 . Zur Fortführung der Vermessungswerke und der Lager¬

bücher nachfolgender Gemarkungen ist im Einverständnis mit den Gemeinde¬
räten der beteiligten Gemeinden Tagfahrt , jeweils vormittags 8 Uhr auf
dem Rathaufe der betreffenden Gemeinde anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Daisbach , Freitag den 2 . April d . Js .,
2 . Neidenstein , Montag den 5 . April d . Js . ,
3 . Eschelbronn , Dienstag den 6 . April d. Js . ,
4 . Epfenbach , Donnerstag den 8 . April d. Js .,
5 . Waldangelloch , Montag den 12 . April d . Js . ,
6 . Eichtersheim , Dienstag den 13 . April d. Js . und -
7 . Rohrbach , Mittwoch , den 14 . April d . Js .

Die Grundeigentümer werden hievon mit dem Anfügen in Kennt¬
nis gefetzt , daß das Verzeichnis der seit der letzten Fortführung einge¬
tretenen , dem Gemeinderat bekannt gewordenen Veränderungen im Grund¬
eigentum während 8 Tagen vor der Fortführungstagfahrt zur Einsicht
der Beteiligten auf dem Rathause aufliegt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichnis vorgemerkten Aenderungen in dem Grundeigentum
und deren Beurkundung im Lagerbuch sind dem Fortführungsbeamten in
der Tagfahrt vorzntragen .

Die Grundeigentümer werden gleichzeitig aufgefordert , die seit der
letzten Fortführung in ihrem Grundeigentum eingetretenen , aus dem Grund¬
buche nicht ersichtlichen Veränderungen dem Fortführungsbeamten in der
bezeichneten Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind die vorgeschriebenen Handrisse und
Meßurkunden vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderat oder in der Tag¬
fahrt bei dem Fortführungsbeamten abzugeben , widrigenfalls dieselben auf
Kosten der Beteiligten von Amtswegen beschafft werden müßten .

Sinsheim , den 21 . März 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

U . Baumann .

Bekanntmachung .
Nr . 3679 . Es wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntnis gebracht , daß
Gerichtsvollzieher Freund durch Er¬
laß Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 10 .
März d . I . Nr . 5765 an das dies¬
seitige Amtsgericht versetzt wurde und
daß derselbe heute seinen Dienst da¬
hier angetreten hat .

Sinsheim , den 15 . März 1897 .
Großh . Amtsgericht :

Uhde.
'

Tages -Ordnung
zu der am Mittwoch den 24 . d .
Mts . , vorm . 9 Uhr beim Großh .
Amtsgericht Neckarbischofsheim
stattfindenden Schöffengerichtssitzung .

Privatklage des Metzgers Gustav

Baumeister in Neidenstein gegen den
Maurer Heinrich Baier und Wirt
Ferdinand Egel von da wegen Be¬
leidigung .

Mrodpreise in Sinsheim
vom 15. bis 31. März 1897 .

Namen

der Bäcker .

8
K

«g. <S|
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Kg.
A
Gr.

i

Gr .

Ludw . Kister 1 24 — — 1000 26 180 6
Ad . Hollenbach 1 24 — — 900 26 120 6
Jos . Hoffmann 1 24 — — 900 26 120 6
Ludwig Klein 1 24 — — 900 26 110 6
Jak . Kolb Ww . 1 24 — — 900 26 130 6
Jak . Morlock 1 24 — — 900 26 120 6
H . Knopf 1 24 — — 900 26 110 6
Johann Pfauz 1 24 — — 900 26 110 6
Karl Pfauz 1 24 — — 900 26 110 6
Karl Reinach t 24 — — 900 26 110 6
Karl Schick 1 22 - — 900 24 120 6
Fr . Wagner 1 24 - — 900 26 130 6

Wimpfen .

Brennholz - Verkauf .
Montag den 29 . und Dienstag den 30 . März ,

vormittags S Uhr
sollen im Forstwald , Distrikt Unterkohlhütte und
Todenweg

61 Raummeter birkene und eichene Scheiter ,
279 „ buchene „ Knüppel ,
224 „ ,. „ „ Stöcke,
161 Hundert Wellen buchen und eichen Reisig

mit Borgfrist bis 1 . Oktober l . Js . an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigert werden .

Der Zusammenkunftsort ist in Helmhof .
Wimpfen , den 20 . März 1897 .

Großherzogliche Bürgermeisterei Wimpfen :
Bornhäußer .

itaMMholz -Werftergerrrng .
^
Am Mittwoch den 24 . d . Mts . ,

vormittags 9 Uhr beginnend ,
werden aus hiesigem Gemeindewald versteigert :

150 Eichenstämme (bis zu 3 Festmeter Inhalt ) ,
18 Lose buchene Wagnerstangen .

Zusammenkunft an der alten Sinsheimer Straße .
Waibstadt , den 18 . März 1897 .

Bürgermeisteramt :
C. Wittmann .

A . Zürn .

PM ^ Hurnßalle Sinsheim .
Heute Montag den 22 . ds . Mts . , abends V *8 Uhr ;

Zweite Festvorstellnng
zur Feier des 100 . Geburtsfestes Seiner Majestät des Deutschen Kaisers

Wilhelm I .
NE " Aktes Uebrige ist bekannt .

" W8

Eine Waggonladung

Münchener Exportbier
prima Qualität ist heute eingetroffen und empfehle folches den Herren
Wirten und Privaten bestens .

Karl Stecher ,
Filiale des Münchener Brauhauses .

plx'fl __Kfteljteru.Liebfiabet* L
Wty }(Ü9tl,nunaen }K{Mun(:tj«n «I

Wochenblatt j

Di- „ Keflügek -Mrse " vermittelt
als Vas angesehenste unv verbreitetste
Fachblatt durchMizsigen aus das sicherste

Kauf und Angebot
m Thieren aller Art,
enthält gemeinverständliche Abhand¬

lungen über

.alle Zweige des Thiersports

Lebensweise, Züchtung «ad Pflege
des Geflügels ,

Sing-, Ziervögelvvd Kaninchen,
Brieftaube »-, Hunde - und Jagdsport.

Neben diesen anregenden FachartikelnI
bringt die „Heffügel - Aörse " zahlreiche»
„Kleine Wiltsteilimgen " über bemerkens- f
roerthe Vorgänge in den «inschlagenden Ge«I
bieten, aus dem Vereinsleben . Aus «
stellungsberichte re., erlheilt in einemI
,L »prechsaak" zuverlässigeAuskunft über alle |
Fragen der Züchtung und pflege und !
bietet ihren Abonnenten Gelegenheit zur Lin. |
Hebungvon ^KranL - elts - und SeLtiovs -
verichtcu" bei der A g l. vetsrinärklinikl
der Universität Leipzig

M »i,n-mentspr-isvierteljätzrl . 752 >f. |
Erscheint Dienstags n. Freitags.

Siimmtl . Pastavstatten n. Buchhandlungen |
nehme» Bestellungen an.

Hnserti'onspreis :
4 gespaltene Zeile oder deren Raum 80 Pf . l

Vrsdrimmmrr« gratis n. franko. !

Expedition der GrfUigel -Körse (R . Fresse ) Leipzig .

Statt besonderer Anzeige. |

Jenny Oestreiclier
Abraham Seligmann

Verlobte .

t Eberbacli Rohrbach

| März 1897 .

M

Ia . Mlliii >4 kRilt
ist wieder ein Wagen eingeiroffen
und empfehle venselben billigst .

Albert Hossmaim .

Prima feidefreien

Klee -Samen
in keimfähiger Ware empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Himbeersaft
empfiehlt Th . Bossaller ,

Condilor .

Einen starken , neuen

hat billig zu verkaufen
Müller Keller , Reihen .

Unftrieck lüfteten
zur 100jährigen Geburtstags - Feier
Sr . Majestät des Hochseligen Kaisers

Wilhelm I .
1797 22 . März 1897

hält vorrätig und empfiehlt
G . Münzesheimer ,

Sinsheim .

Verschiedene Sorten

Weinrosinen
sowie allerlei Suppenfrüchte ,
Futtermais , ganz und gescherten ,
billiges Tauben - und Hühner -
futter empfiehlt

Adolf Hirsch .

Jetzt für Mk .
frachtfrei jeder deutschen Bahnstation
einen zusammenlegbaren , fahrbaren

MM-7

Kindcrstuhl , hoch und nieder verstell¬
bar . PreisUste mit Abbild franco !

8Ä * ® . Skalier & Ca.

Lehrlings - Gesuch.
Ein kräftiger Junge , der Lust hat ,

die Wagnerei gründlich zu erlernen ,
kann sofort oder bis Ostern in die
Lehre treten bei

ü . Schußler, Siegelsbach .
Redaktion, Druck und Beil»; von L. Becker tu Siniheim. Hierzu eine Beilage .
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